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Wirtschaftswachstum wird im allgemeinen mit dem Wachstum des Brutto-
inlandsproduktes (BIP) gleichgesetzt. Letzteres spiegelt die generelle
Wirtschaftsentwicklung eines Landes wider, es besteht aber aus
verschiedenen Komponenten, in erster Aufgliederung der Binnennachfrage
und dem Außenbeitrag. Die Binnennachfrage wiederum umfasst den
Verbrauch der privaten Haushalte und der öffentlichen Hand sowie die
Investitionen. Sämtliche Komponenten weisen unterschiedliche Eigenheiten
und Entwicklungsmuster auf. Eine detailliertere Betrachtung der Entwicklung
der einzelnen zum Endprodukt, dem BIP, führenden Komponenten verspricht
daher interessante Erkenntnisse.

'DV�:DFKVWXP�LQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�LP�-DKU�����
ZLUG�YRP�$X�HQKDQGHO�JHWUDJHQ

Die jüngsten verfügbaren Daten beziehen sich auf die Europäische Union und
die Eurozone im Jahr 2000. Diese lassen eine veränderte Entwicklung
erkennen: Während in der (XURSlLVFKHQ� 8QLRQ� die Komponenten der
Binnennachfrage im Jahr 2000 geringere Wachstumsraten als im Vorjahr
aufwiesen, hat sich der Außenhandel wesentlich belebt und sowohl Einfuhr
(+11,2 %) als auch Ausfuhr (+10,2 %) wuchsen deutlich stärker als zuvor. Der
Außenhandel machte also den wesentlichen Unterschied in der
Wirtschaftsentwicklung der EU aus: Der Außenbeitrag belief sich 1999 noch
auf 0,9 % des BIP, im Jahr 2000 waren es 1,3 %. Die Jahreswachstumsrate
des BIP betrug im Jahr 2000 3,3 %, während es 1999 noch 2,5 % gewesen
waren.

Auch in der (XUR]RQH entwickelten sich die Komponenten der Binnennach-
frage etwas langsamer als im Vorjahr, die Entwicklung unterscheidet sich
jedoch insofern von jener in der EU15, als die Ausfuhren noch schneller
wuchsen (+11,7 % für 2000). In der Eurozone stieg der Anteil des
Außenbeitrages am BIP von 1,6 % für 1999 auf 2,2 % im Jahr 2000.

$QPHUNXQJ� Die Eurozone besteht aus folgenden Staaten: Belgien, Deutschland, Spanien,

Frankreich, Irland, Italien, Luxemburg, den Niederlanden, Österreich, Portugal und Finnland.
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:DFKVWXPVUDWHQ�GHU�%,3�.RPSRQHQWHQ

Bei Betrachtung der einzelnen BIP-Komponenten in der
(XURSlLVFKHQ� 8QLRQ� zeigt sich zunächst, wie bereits
erwähnt, dass die Bestandteile der Binnennachfrage ihr
Wachstum im Jahr 2000 verlangsamten, während
Ausfuhren (11,2 %) und Einfuhren (10,2 %) beschleu-
nigten (1). Für die Investitionen wurden in den letzten
Jahren durchgängig hohe Zuwachsraten ausgewiesen
(1998: +5,6 %, 1999: +5,3 %), die sich für 2000 auf
4,6 % verringerte. Ähnliches gilt für den privaten
Verbrauch, der mit Wachstumsraten von rund 3 % da-
hinter zurück blieb und im Jahr 2000 auf 2,7 %
Wachstum sank.

Die Entwicklung der BIP-Komponenten in der (XUR]RQH
entspricht weitgehend der für die EU15 skizzierten.

Im Jahr 2000 zeigten die privaten Konsumausgaben in
den 9HUHLQLJWHQ� 6WDDWHQ ein im Wesentlichen
unverändertes Wachstum, das damit aber immer noch
beinahe das Doppelte des Wertes für die EU15 beträgt.
Das Wachstum der Investitionen ließ 2000 etwas nach,
bleibt jedoch ebenfalls deutlich über dem Niveau der
EU15. In -DSDQ� stagnierte der Konsum der privaten
Haushalte praktisch, und auch der Staatskonsum
entwickelte sich schwächer. Die Investitionen dagegen
zeigen eine positive Veränderung: Nach negativen
Wachstumsraten in zwei aufeinander folgenden Jahren
wurde für 2000 ein Wert von +1,2 % verzeichnet.
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$QPHUNXQJ�� Der Außenbeitrag wird in Prozent des BIP ausgewiesen.

%,3� Bruttoinlandsprodukt  .3+��Konsumausgaben der privaten Haushalte  .6� Konsumausgaben des Staates  %$,� Bruttoanlageinvestitionen
99��Vorratsveränderung  ,03� Einfuhren  (;3� Ausfuhren  $%� Außenbeitrag.

%HLWUlJH�]XP�:DFKVWXP�GHV�%,3

Eine weitere Möglichkeit, den Einfluss der Dynamik der
Komponenten auf die Entwicklung des BIP zu
veranschaulichen, besteht darin, ihren Beitrag zur
Jahreswachstumsrate des BIP zu errechnen. Dies bietet
den Vorteil, dass darin sowohl die Dynamik als auch
das Gewicht einer Komponente zum Ausdruck
kommen. Außerdem kann man dabei auch dem Effekt
des Außenbeitrags besser Rechnung tragen.

Bei Betrachtung der Wachstumsbeiträge stellt man fest,
dass das Wachstum des BIP der (8����weiterhin vor
allem vom privaten Verbrauch und den Investitionen
getragen wurde, auch wenn ihre Zugkraft merklich
nachgelassen hat: Ihre Beiträge, in Prozent der BIP-
Wachstumsrate, machten noch 47,4 % bzw. 29,1 %
aus.

In der (XUR]RQH war die Bedeutung des privaten
Konsums geringer (+43,1 %) als in der Europäischen

Union, während die Wachstumsbeiträge der
Investitionen und des Staatsverbrauchs in etwa denen
der EU15 entsprachen.

Sowohl in der EU als auch in der Eurozone machte der
Außenhandel den Unterschied zum Vorjahr aus und
verbesserte das Ergebnis für das BIP: 1999 hatte er
noch das Wirtschaftswachstum gebremst (2) (–20,7 %
des BIP-Wachstums in der EU15 und –20,4 % in der
Eurozone), im Jahr 2000 jedoch trieb er das BIP-
Wachstum in der Europäischen Union (+13,0 %) und
der Eurozone (+19,1 %) an.

In den 9HUHLQLJWHQ� 6WDDWHQ war der Beitrag der
Investitionen und des Privatkonsums zum Wachstum
des BIP größer als in der Europäischen Union, während
der Außenbeitrag das BIP-Wachstum negativ
beeinflusste Das MDSDQLVFKH� Wirtschaftswachstum
schließlich wurde vor allem durch den Staatskonsum
und den Außenbeitrag getragen, die übrigen
Komponenten dagegen waren etwas weniger
bedeutsam.

(1) Die hier für den Außenhandel ausgewiesenen Daten stammen aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und schließen sowohl
den Intra-EU- als auch den Extra-EU-Handel ein.

(2) Ein negativer Beitrag des Außenhandels zum Wachstum des BIP bedeutet nicht unbedingt auch ein Außenhandelsdefizit, also einen
negativen Außenbeitrag.
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$QPHUNXQJ� Die Summe der Beiträge entspricht 100 % der BIP-Wachstumsrate. Der Beitrag der Vorratsveränderungen ist nicht angegeben.

6WUXNWXU�GHV�%,3

Eine Betrachtung der Zusammensetzung des BIP in der
(XURSlLVFKHQ� 8QLRQ zeigt, dass 2000 der private
Konsum mit 58,3 % die größte Komponente war, gefolgt
von den Investitionen (20,7 %) und in vergleichbarer
Größenordnung dem Staatsverbrauch (19,9 %).
Zusammen machten diese Komponenten praktisch das
komplette BIP aus (98,9 % des BIP).

Die Aufgliederung in der (XUR]RQH ist sehr ähnlich,
allerdings war der Anteil des Privatkonsums mit 57,0 %

etwas niedriger — der Anteil des privaten Konsums am
BIP im Vereinigten Königreich ist einer der höchsten in
der Union.

In den 9HUHLQLJWHQ�6WDDWHQ zeigt die Struktur des BIP
einen besonders hohen Anteil des privaten Konsums
(67,8 %) und einen negativen Außenbeitrag (–3,7 %).

In -DSDQ�machten die Investitionen 26,1 % aus — der
höchste Anteil unter den betrachteten Ländern. Im
Vergleich zur Europäischen Union wies Japan, ebenso
wie die Vereinigten Staaten, einen niedrigeren Anteil für
den Staatskonsum auf.
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